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Diakonische Einrichtungen
Angebote für Kinder

• Hort GS „Peter & Paul“ Delitzsch
Ansprechpartnerin: Anja Kissinger
Schulstr. 23 • 04509 Delitzsch
Tel.: 034202 323210
• „Kinderhaus zum Regenbogen“
Ansprechpartnerin: Julia Seidel-Dösinger
Gellertstraße 26a • 04509 Delitzsch
Tel.: 034202 51376
• Kita „Morgenland“
Ansprechpartnerin: Lucie Laßnack
Karl-Marx-Str. 2a • 04509 Delitzsch
Tel.: 034202 58255
• Mehrgenerationenhaus Arche 
Ansprechpartnerin: Yvonne Pötzsch
Nikolaiplatz 3 • 04838 Eilenburg
Tel.: 03423 604033

Jugendarbeit

• Projekt: GegenWind
Ansprechpartnerin: Yvonne Eichler
Nikolaiplatz 4 • 04838 Eilenburg
Tel.: 03423 7583955
• Diakonie-Jugendberatungsstelle
Ansprechpartnerin: Michelle Gröper
Windmühlenstr. 12a • 04838 Eilenburg
Tel.: 0175 9414903
• Jugendmigrationsdienst
Ansprechpartner: Dirk Lenzer
Postweg 6 • 04849 Bad Düben
Schloßstr. 4 • 04509 Delitzsch
Tel.: 0151 16350622
• Mobile Jugendarbeit
Region Doberschütz, Laußig, Mockrehna
Ansprechpartner: Michael Marschall
Tel.: 0173 4176220
Region Rackwitz, Krostitz
Ansprechpartner: Christian Zomack
Tel.: 0173 2692163
• Jugendarbeit Bad Düben
Ansprechpartnerin: Nancy Marschall
Tel.: 0151 16350634
• Gewaltprävention Nordsachsen
Ansprechpartnerin: Ulrike Denkinger
Nikolaiplatz 4 • 04838 Eilenburg
Tel.: 0151 88356643

Sozialdienste

• „Essen auf Rädern“ Delitzsch
Küche in der Stiftung „St. Georg-Hospital“
Hallesche Str. 44 • 04509 Delitzsch

Tel.: 034202 833100 oder 833156
Fax: 034202 833199
• Seniorenbegegnungsstätte Delitzsch
Ansprechpartnerin: Yvette Münscher-
Paulig
Kosebruchweg 11 • 04509 Delitzsch
Tel.: 034202 366522

Angebote für alte und kranke Menschen

• Sozialstation Delitzsch
Ansprechpartnerin: Annett Dombrowski
Hallesche Straße 44 • 04509 Delitzsch
Tel.: 034202 58538
• Tages- oder Verhinderungspflege 
Ansprechpartnerin: Sandy Scheffel
Stauffenbergstr. 22 • 04509 Delitzsch
Tel.: 034202 327132
• Tagespflege Delitzsch
Ansprechpartnerin: Erik Tresselt
Kosebruchweg 11 • 04509 Delitzsch
Tel.: 034202 366522
• Tagespflege Schenkenberg
Tel: 034202-350972 • E-Mail: 
tp-schenkenberg@diakonie-delitzsch.de
• Tagespflege Bad Düben
Ansprechpartnerin: Petra Süpple
Gustav-Adolf-Str. 36 • 04849 Bad Düben
Tel.: 034243 78253
• Altenpflegeheim „St. Nikolai“ Bad 
Düben
Leiter: Thomas Maeser-Merita
Gustav-Adolf-Str. 36 • 04849 Bad Düben
Tel.: 034243 780
• Sozialstation Bad Düben
Ansprechpartnerin: Antje Lehmann
Dommitzscher Str. 14 • 04849 Bad Düben
Tel.: 034243 344165

• Ökumenischer Ambulanter 
Hospizdienst
Region: Delitzsch/ Eilenburg/ Leipzig 
Nord
Schlossstraße 4, 04509 Delitzsch
Koordinatorin Birte Schiemann 
(0151 163 50 628)
Mail: hospizdienst@diakonie-delitzsch.de

Weitere Informationen unter:
www.diakonie-delitzsch.de

Wenn Jung und Alt gemeinsam jubeln

Delitzsch. Es sind genau diese Bilder und 
Emotionen, die beweisen, dass sich der 
Aufwand lohnt: strahlende Gesichter, blit-
zende Augen, glückliches Lächeln und klat-
schende Hände. Am vergangenen Freitag 
haben das Demenznetz Delitzsch, der Krea-
tivkindergarten des Soziokulturellen Zen-
trums und die Tagespflege der Diakonie 
gemeinsam ein Sportfest der Generationen 
organisiert. Zwölf Senioren und 17 Kinder 
im Alter von zwei bis sechs Jahren trafen 
sich am Vormittag zu Spiel, Spaß und Be-
wegung – und erlebten gemeinsam wert-
volle Zeit.
„Wir haben das Sportfest schon sehr lange 
geplant“, berichtet Evi Erxleben, Betreuerin 
in der Tagespflege der Diakonie. Alle drei 
Einrichtungen hatten überlegt, wie sie 
Jung und Alt zusammenbringen und dabei 
vor allem gemeinsam Spaß haben können.
„Wir haben uns an eine alte DDR-Fernseh-
sendung erinnert: ,Mach mit, mach’s nach, 
mach’s besser‘, erzählt Evi Erxleben. Deren 
Konzept, sportliche Wettbewerbe auszutra-
gen, sollte den Kern der eigenen Veranstal-

tung bilden. Gemeinsam entwickelten die 
Beteiligten Stationen, die nicht nur die Be-
wegung fördern, sondern auch das Mitein-
ander. „Das ist das Ziel unseres 
Sportfestes“, betont Tina Läuter vom De-
menznetz Delitzsch. „Wir bringen die Ge-
nerationen zusammen und stärken so das 
Gemeinschaftsgefühl.“
Das zeigt sich schon bei der Erwärmung. 
Denn bevor es sportlich wird, muss erst 
einmal der Körper in Schwung kommen. 
Die Kinder des Kreativkindergartens muss 
man nicht lange bitten: Als die Musik er-
tönt, tanzen und springen sie sofort 
drauflos. Die Senioren schauen gern zu, la-
chen und klatschen im Takt. Dann holt Er-
gotherapeut Felix ein Schwingtuch hervor. 
Alle stellen sich im Kreis auf – die Kinder 
verteilen sich zwischen den Senioren mit 
Rollator oder auf Stühlen. Gemeinsam fas-
sen sie das Tuch und lassen es hoch und 
runter schwingen. Als Felix einen Wasser-
ball auf das Tuch wirft und alle auffordert, 
ihn immer höher fliegen zu lassen, gibt es 
für Jung und Alt kein Halten mehr.



Die Kinder kreischen fröhlich, versuchen 
den Ball Schwung in die Höhe zu treiben. 
Die Senioren lassen sich nicht lumpen, ma-
chen begeistert mit und animieren die Klei-
nen. Eine Szene, die zeigt, wie wunderbar 
die Generationen miteinander harmonie-
ren können. Nach der Erwärmung geht es 
an die fünf Spielstationen: Säckchen-Ziel-
wurf, Ringewerfen, Kegeln, Dosenwerfen 
und Basketball. Die Kinder sind ganz auf-
geregt. Wohin sollen sie zuerst gehen? Felix 
erklärt die Regeln und beruhigt: „Jeder 
wird alle Spiele absolvieren.“
Also verteilen sich Kinder und Senioren auf 
die einzelnen Stationen. Beim Säckchen-
Zielwurf müssen kleine, mit Sand gefüllte 
Stoffsäckchen auf eine leicht angehobene 
Holzplattform mit Löchern geworfen wer-
den. Je höher das Loch liegt, desto mehr 
Punkte gibt es. Dann geht es los, die Kinder 
dürfen zuerst. Aufmerksam schauen die Se-
nioren zu und freuen sich, wenn ein Säck-
chen im Loch landet. Dann ist Frau Bär an 
der Reihe. Sie zielt nicht auf die unteren 
Punkte – nein, sie will die100 Punkte ganz 
oben. Und … drin!
Die Kinder um sie herum jubeln und sprin-
gen vor Freude in die Höhe. Für Frau Bär 
ist das ein Anreiz, es noch einmal zu versu-
chen. Sie visiert das Ziel an, wirft – und 
wieder landet das Säckchen im 100-Punk-
te-Loch. Sie kann es kaum glauben, die Kin-
der feiern sie. „Hab ich gut gemacht, 
oder?“, fragt sie in die kleine Runde. Die 
vier kleinen Sportler antworten mit einem 
lauten: „Ja!“ Beim Ringewerfen versucht 
Sabine ihr Glück. Der erste Ring landet auf 
dem Rasen, doch der zweite und dritte er-
reichen ihr Ziel. Wieder wird gejohlt und 
geklatscht. Auch ihre Mitstreiter finden lo-
bende Worte. „Das macht total Spaß“, sagt 
Lothar und schnappt sich einen Ball, um 
die Kegel umzuwerfen. Unter den Anfeue-
rungsrufen der Kinder erzielt er sechs Tref-
fer. „Ich finde den Vormittag richtig schön“, 
sagt der 86-Jährige. Helga macht mit 88 
Jahren gern Sport und findet die Idee eines 

Sportfestes deshalb besonders gelungen. 
Das gemeinsame Spielen weckt bei ihr 
wertvolle Kindheitserinnerungen und 
schenkt ihr inmitten der Unbeschwertheit 
der Kinder ein Stück ihrer eigenen, damals 
oft verlorenen Jugend zurück.
Aber auch für die Kinder schafft dieses 
Sportfest wertvolle Erinnerungen. „Manche 
Kinder haben keine Großeltern, sie genie-
ßen die Zeit mit den älteren Menschen“, 
sagt Doreen Deintja, Leiterin des Kreativ-
kindergartens. Außerdem lernen die Kin-
der hier auf unkomplizierte Weise, 
Rücksicht zu nehmen und einfühlsam zu 
sein – etwas, wovon sie ihr ganzes Leben 
profitieren können.
An diesem Tag sind auch zwei Auszubilden-
de der Diakonie dabei. Milena, 21 Jahre 
alt, ist eine von ihnen. „Ich bin das erste 
Mal bei solch einem Ausflug mit den Senio-
ren dabei und bin beeindruckt, wie die Se-
nioren mit den Kindern agieren und 
umgekehrt. Die Kinder bringen den Elan 
mit und motivieren damit die Senioren. 
Einfach schön zu sehen“, fasst sie das 
Sportfest zusammen. Für die Senioren be-
deutet der Vormittag auch eine schöne Ab-
wechslung vom Alltag. Am Ende ziehen 
alle drei Einrichtungen ein positives Fazit. 
„Wir haben so etwas zum ersten Mal orga-
nisiert. Daran werden wir definitiv anknüp-
fen“, sagt Tina Läuter. „Und ich kann 
sagen: Der Aufwand hat sich gelohnt. 
Wenn man in die glücklichen Gesichter 
schaut, ist das für uns der größte Lohn.“
Zum Abschluss gibt es für alle großen und 
kleinen Teilnehmer eine Urkunde. Danach 
finden sich alle zum Mittagessen zusam-
men und lassen es sich gemeinsam schme-
cken. Der Jubel an den Spielstationen 
klingt dabei noch lange nach.

Quelle: SachsenSonntag 22. August 2026, 
Bild und Text: Nanette Hoffmann

Im September 2026 startete wieder ein 
Trauercafé, ein zuzügliches Angebot für 
Menschen, die in ihrer Trauer begleitet 
werden möchten: wir treffen uns jeden 2. 
Montag im Monat, ab 14 Uhr, in der 
Schlossstraße 4, in Delitzsch. Das Trauerca-
fé wird von Pfarrer Stephan Pecusa, Mitar-
beitenden von Bothur-Bestattungen und 
Ehrenamtlichen des Hospizdienstes gestal-
tet. Für weitere Fragen stehen wir gerne 
per Mail: hospizdienst@diakonie-delitzsch.
de, oder mobil unter 015116350628 zur 
Verfügung.
Im Oktober 2026 beenden wir unseren Eh-
renamtskurs und begrüßen bei einer feier-

lichen Zertifizierung unsere neuen Ehren-
amtlichen im Hospizdienst: am 7. Oktober, 
ab 19 Uhr, im Gemeinderaum oder der 
Stadtkirche in Delitzsch.
Am Dienstag, den 24. November, möchte 
des Team des Hospizdienstes nochmal ei-
nen Letzte Hilfe Kurs anbieten – in der Zeit 
von 16 bis 20 Uhr. Der genaue Veranstal-
tungsort wird noch bekannt gegeben.
Im Februar 2027 beginnt ein neuer Befähi-
gungskurs zur Vorbereitung für die ehren-
amtlichen Begleitung Sterbender im 
Hospizdienst – genaue Daten und die Ein-
ladungen zu Informationsveranstaltungen 
gibt es an dieser Stelle in nächster Zeit.

Hospizdienst: Trauercafé und neue Kurse

Eine Stadtrundfahrt voller Erinnerungen
Strahlende Gesichter, bewegende Erinne-
rungen und eine ordentliche Portion Hei-
matliebe: Für 18 Seniorinnen und Senioren 
des Altenpflegeheims Sankt Georg Hospital 
wurde der 13. August 2026 zu einem ganz 
besonderen Tag. Dank der Unterstützung 
des Vereins „Lebensherbst e. V.“ ging es für 
die Ausflügler auf eine erlebnisreiche 
Stadtrundfahrt durch Delitzsch. Die Ge-
schichte hinter dem Ausflug begann bereits 
im Januar in der MDR-Talkshow Riverboat. 
Dort stellte die Schauspielerin Mariella Ah-
rens ihren Verein „Lebensherbst“ vor, der 
sich deutschlandweit dafür einsetzt, älte-
ren Menschen Freude und besondere Mo-
mente im Alltag zu schenken. Eine 
Mitarbeiterin des Delitzscher Betreuungs-
teams nutzte die Gelegenheit, knüpfte un-
kompliziert den Kontakt – und stieß auf 
offene Ohren. Unter dem Motto „Herzens-
wünsche erfüllen“ übernahm der Verein die 
Organisation und Finanzierung des Aus-
flugs. Mit einem Bus der Vetter Touristik 
GmbH und einer versierten Reiseleiterin 
ging es am Vormittag auf Entdeckungstour. 
Bei passender Musik und spannenden An-
ekdoten erkundeten die Bewohnerinnen 

und Bewohner das frühere sowie das heuti-
ge Delitzsch. Für viele war es eine emotio-
nale Reise in die eigene Vergangenheit.
„Es war ein rundum herrlicher Tag, der un-
seren Bewohnern riesige Freude bereitet 
hat“, zieht Sabine Meißner, Leiterin des Be-

treuungsteams im Sankt Georg Hospital, 
ein rundum positives Fazit. „Unser herz-
lichster Dank gilt dem Verein ‚Lebensherbst‘ 
für diese wunderbare Geste sowie dem 
Team von Vetter Touristik für die tolle Be-
gleitung.“ Andreas Bechert

Gute Stimmung und tolle Erlebnisse waren 
angesagt. Schauspielerin Mariella Ahrens 
ihren Verein „Lebensherbst“ hatten dafür die 
finanziellen Mittel zur Verfügung gestellt. 
Foto: Frieda Lenschow


